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bedeutende Subſtruktionen , ohne Zweifel aus der
Römer oder Franken Zeit .

Außer dem Wege zwiſchen den Weinreben führt
ein andrer , höher , duech den Wald hin .

Spaziergänge vor dem Osthor :
25 . Beide Scheuern und die drei Eichen .

Das Thal von Baden nach Os , woes ſich in
die Ebene verflächt , bietet eine Reihe intereſfanter
Scenen dar . Eine Viertelſtunde von Baden liegt
das Dörfchen Scheuern . Herrliche Berge mit
Tannen und Laubholz , anmuthige Vorhügel und
Wieſengründe mit dem lieblichſten Grün ziehen ſich
zu beiden Seiten hin . Die Os durchfließt das
Thal .

Die Umgebung von Scheuern iſt von ſeltner
Fruchtbarkeit . Alles gedeiht hier in üppiger Fülle ,
und die Bäume beugen ſich gewöhnlich unter der
Laſt des Obſtes .

Ain Ende des Dörfchens , dicht an der Straße ,
ſteht eine Kapelle von drei Eichen beſchattet . Dieſe
Kapelle iſt ein Denkmal der Peſt , die im 16ten
Jahrhundert ſo viele Gegenden unſeres Vaterlan —
des verheerte , und hier ihre Grenze fand . Der
gemalte Plafond ſtellt die Jungfrau von Engeln
umgeben vor , zu welcher die Peſtkranken ihre Zu —
flucht nehmen . Erfindung und Anordnung ſind
zu loben , und die Formen erinnern an Rubens .
Sehr anziehend iſt das Kind , welches ſich an ſeine
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todte Mutter ſchmiegt . Es ſoll von Abtragung

dieſer Kapelle die Rede geweſen ſeyn . — Es iſt
eine ſchöne Sache um Aufklärung , nur iſt mir das

Licht von Sonne und Mond lieber , als der Glanz
der Pechfackeln . Wenn Friedrich II . ſeinen Wind⸗
hunden einen Sarkophag ſetzen läßt , ſo finden

ſentimentale Gemüther das ſehr intereſſant , aber

es deucht ihnen zugleich ſehr lächerlich , wenn die

Bibel erzählt , daß die frommen Altväter bisweilen

einen Stein errichteten , zum Denkmal , daß auf

ſolcher Stelle der Herr ihnen gnädig war .

Wer ſich vor gänzlicher Verweſung fürchtet , der

mag ſich immerhin zur Mumie beitzen laſſen , wer
aber in ſeiner Bruſt den reinen Quell eines unver —

ſiegbaren Lebens fühlt , der ſieht den Wahn nur

da , wo ſo viele ihr Reales finden .

26 . Bal g.

Rechts an den drei Eichen führt ein Hohlweg ,
der ſich zwiſchen Rebenhügeln hinzieht , in das

Dörſchen Balg , eine halbe Stunde von Scheuern ,
welches ſich maleriſch an einem Berghang ausbrei —

tet . Lage und Umgebung ſind höchſt anziehend .
Um die Kirche ſcheint eine römiſche Grabſtätte ge⸗
weſen zu ſeyn , denn hier wurde der Stein aus⸗

gegraben , deſſen ich oben erwähnte .
Im Thale unter Balg ſind ſehr ergiebige Gruben

von weißer Porzellainerde und ſchwarzer Pfeifen⸗

erde , auch wird in eben dieſen Gruben ſchöner

punkt
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